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Die Vollversammlung der IHK Ulm hat in ihrer Sitzung am 25. November 2025 den Jahresabschluss 2024 der IHK Ulm festgestellt und Präsident,  

Präsidium und Hauptgeschäftsführerin für das abgelaufene Wirtschaftsjahr entlastet.

Das Ergebnis i.H.v. 5.584.978,00 € wird auf das neue Geschäftsjahr vorgetragen. Die Rechnungsprüfungsstelle der Industrie- und Handelskammern 

hat mit Datum vom 22. September 2025 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Ein Auszug aus dem Jahresabschluss 2024 wird veröffentlicht.

 Ansprechpartner für weitere Informationen:
Frank Stetter, Tel. 0731 / 173-146, stetter@ulm.ihk.de

IHK Ulm
Jahresabschluss 2024 festgestellt

AKTIVA 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

A. Anlagevermögen 14.639.362,72 13.947.332,93

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.721,77 24.764,05

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 2.721,77 24.764,05 

ähnliche Rechte und Werte, sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen 10.908.598,11 10.256.607,51

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich 9.275.587,15 9.540.197,16 

der Bauten auf fremden Grundstücken 

2. Technische Anlagen und Maschinen 43.532,64 65.404,63

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 530.477,90 571.690,57

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.059.000,42 79.315,15

III. Finanzanlagen 3.728.042,84 3.665.961,37

1. Beteiligungen 116.672,20 86.957,20

2. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 3.611.370,64 3.579.004,17

B. Umlaufvermögen 16.311.364,64 13.911.751,52

I. Vorräte 15.793,82 23.849,14

1. Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffe 15.793,82 23.849,14

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 956.635,61 974.156,90

1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und 528.048,81 513.101,04

sonstigen Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Vermögensgegenstände 428.586,80 461.055,86

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 15.338.935,21 12.913.745,48

bei Kreditinstituten und Schecks 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 742.147,08 694.543,48

Summe Aktiva 31.692.874,44 28.553.627,93

PASSIVA 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

A. Eigenkapital 20.743.190,23 16.292.123,84

I. Sonstiges Eigenkapital 15.158.212,23 12.345.035,09

II. Ergebnis 5.584.978,00 3.947.088,75

B. Sonderposten 159.364,46 223.046,83

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 159.364,46 223.046,83

C. Rückstellungen 7.339.787,30 8.936.147,70

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 6.024.163,00 7.662.281,00

2. Sonstige Rückstellungen 1.315.624,30 1.273.866,70

D. Verbindlichkeiten 2.023.562,57 1.554.350,35

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.250.929,04 870.044,91

2. Sonstige Verbindlichkeiten 772.633,53 684.305,44

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.426.969,88 1.547.959,21

Summe Passiva 31.692.874,44 28.553.627,93
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 Ist 2024  Ist 2023
Euro Euro

ERFOLGSRECHNUNG 2024 der IHK Ulm

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 14.998.771,29 11.035.225,92

2. Erträge aus Gebühren 1.830.751,47 1.807.070,24

3. Erträge aus Entgelten 2.696.175,19 2.766.438,74

4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen 
und unfertigen Leistungen

0,00 0,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 2.668.620,03 1.114.578,67

davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 539.439,45 454.805,67

davon: Erträge aus Erstattungen 413.700,48 359.952,16

davon: Erträge aus Abführungen von gesonderten Wirtschaftsplänen 0,00 0,00

davon: andere sonstige betriebliche Erträge 1.715.480,10 299.820,84

Betriebserträge (+) 22.194.317,98 16.723.313,57

7. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 383.901,31 368.909,52

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.350.493,07 2.382.535,62

8. Personalaufwand

a) Gehälter 6.653.743,26 6.622.805,86

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 1.562.171,00 2.203.255,01

9. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

565.094,39 574.700,22

b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens,
soweit diese die in der IHK üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0,00

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.563.453,79 6.913.450,08

davon: Zuführungen an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00

Betriebsaufwand (-) 18.078.856,82 19.065.656,31
Betriebsergebnis 4.115.461,16 -2.342.342,74

11. Erträge aus Beteiligungen (+) 0,00 0,00

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens (+)

39.961,20 32.584,17

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (+) 410.044,91 269.104,71

davon: aus Abzinsung 0,00 0,00

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens (-)

0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) 91.773,14 99.455,19

davon: aus Aufzinsung 91.773,14 99.455,19

Finanzergebnis 358.232,97 202.233,69

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.473.694,13 -2.140.109,05
16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) 0,00 0,00

19. Sonstige Steuern (-) 22.627,74 22.724,74

20. Jahresergebnis 4.451.066,39 -2.162.833,79

21. Ergebnisvortrag 3.947.088,75 6.225.873,67

22. Zu-/Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals -2.813.177,14 -115.951,13

23. Ergebnis 5.584.978,00 3.947.088,75
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1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Konjunkturelle Rahmenbedingungen im 
Kammerbezirk 
Angesichts einer geringen weltwirtschaftlichen 

Dynamik, hoher Standortkosten in Deutsch-

land, zunehmend starker Konkurrenz aus dem 

Ausland sowie wachsender Handelsbarrieren 

waren die Chancen für eine konjunkturelle Er-

holung aus der Sicht der regionalen Unterneh-

men zu Beginn des Jahres 2024 eher gering. 

Dass diese Skepsis mehr als berechtigt war, hat 

sich im weiteren Jahresverlauf bestätigt: Die 

Nachfrage aus dem In- und Ausland ging kon-

tinuierlich zurück, Umsatzverluste und Ertrags-

einbußen waren für viele Unternehmen, insbe-

sondere aus der Industrie, die Folge. Auch der 

Handel konnte nicht von steigenden Realein-

kommen und geringerer Inflation profitieren. 

Die verunsicherten privaten Haushalte hielten 

sich beim Konsum spürbar zurück. Lediglich die 

Dienstleister konnten sich gegen die allgemei-

ne konjunkturelle Schwäche behaupten.

In der Folge hielt sich die regionale Wirtschaft 

bei den Inlandsinvestitionen zunehmend zu-

rück. Die mangelnde Konkurrenzfähigkeit hie-

siger Standorte hat rund ein Fünftel aller In-

dustriebetriebe dazu veranlasst, stattdessen 

vermehrt im Ausland zu expandieren. Der Ar-

beitsmarkt zeigte sich weiterhin robust, je-

doch aufgrund der Flaute angespannt: Wäh-

rend die Dienstleister ihre Belegschaften in et-

wa konstant hielten, haben Handel und Indus-

trie sich mit Neueinstellungen zurückgehalten. 

Die Kurzarbeit gewann dabei immer mehr an 

Bedeutung. Der Blick auf das Jahr 2025 bleibt 

von Skepsis geprägt. 

Schwerpunkte und Projekte 
der Kammerarbeit

• Unternehmensförderung und
Regionalentwicklung

Infrastruktur und Standortbedingungen

Im Rahmen der Interessenvertretung setz-

te sich die IHK Ulm für wichtige Infrastruktur-

vorhaben im Straßen- und Bahnbereich, für die 

Erreichbarkeit und Entwicklung unserer Innen-

städte sowie Gewerbegebiete ein. Dazu zählten 

aufgrund der überregionalen Bedeutung v. a. 

die geplanten Brückenersatzneubauten auf der 

Bundesstraße 10/28 in Ulm. Diese Verkehrs-

achsen, die u. a. unsere Betriebe im Ländlichen 

Raum (Ehingen, Biberach) mit den Autobahnen 

A7 und A8 sowie dem Containerbahnhof im Ul-

mer Norden verbinden, haben eine enorme re-

gionale Bedeutung. 

Im Schienenverkehr ist das Bahnprojekt Ulm-

Augsburg mit einer Neubaustrecke für die Re-

gion eines der bedeutendsten Zukunftsprojek-

te zur Einbindung in den Fernverkehr und zur 

Erweiterung der Kapazitäten für den Güterver-

kehr auf der Relation Ulm-Augsburg. Für die 

regionalen Unternehmen sind die Zulaufstre-

cken wichtig. Infrastrukturprobleme und Ka-

pazitätsengpässe verhindern jedoch konkrete 

Verlagerungspotentiale. Auf Einladung der IHK 

Ulm gab es hierzu bei Unternehmen vor Ort so-

wie in der IHK Ulm Gespräche mit Vertretern 

aus der Politik. 

Um den Kontakt zwischen der regionalen Wirt-

schaft und der Kommunalpolitik zu intensivie-

ren, wurde ein neues Austauschformat („Kom-

munalwahlstammtische mit neuen Gemeinde-

räten“) zwischen der Wirtschaft und Gemein-

deräten aufgesetzt.

Angesprochen sind bei diesem Format v. a. die 

neu gewählten Gemeinderäte. Neben der Dis-

kussion von Anliegen und Herausforderun-

gen seitens der Unternehmen dient das Format 

auch dazu, den Kommunalpolitikern die Aufga-

ben der IHK und mögliche Punkte zur Zusam-

menarbeit aufzuzeigen.

Im regelmäßigen Format „Regionalforum Wirt-

schaft“ gab es zwei Foren mit Bezug zu den 

Wahlen in Europa und den USA. Im Fokus der 

Diskussionen standen die Auswirkungen auf 

die Wirtschaft und die Unternehmen. Im Mai 

standen unter dem Titel „Zukunft Europa – 

Kandidaten zur Europawahl im Gespräch mit 

der regionalen Wirtschaft“ die europäischen 

Wirtschaftsthemen im Fokus. Ende November 

dann die Diskussion zu den Auswirkungen der 

Wahl von Donald Trump in den USA und deren 

Folgen auf die Wirtschaft. 

Auf dem 11. Ulmer Logistiktag im April standen 

die Anwendung neuer Technologien und Ener-

gieträger im Logistikbereich sowie der aktuel-

le Entwicklungsstand im Bereich der Antriebs-

wende im Straßengüterverkehr im Fokus. Pra-

xisnah konnten die Teilnehmer beim Nutzfahr-

zeughersteller Iveco erleben, wie der Weg Null-

Emissionen umgesetzt wird. Auch die Themen 

KI, Mobile Roboter, Drohnen und 3D-Druck 

standen auf der Agenda. 

In ihrer Funktion als Träger öffentlicher Belan-

ge (hoheitliche Aufgabe) wurde die IHK Ulm 

im Jahr 2024 zu insgesamt 192 Planverfahren 

als Stimme der Wirtschaft angehört. Dabei be-

zogen sich rund 13 Prozent der Planverfah-

ren auf die Neuausweisung und Erweiterung 

von Gewerbeflächen oder deren Änderung, um 

für ortsansässige Unternehmen Erweiterungs-

möglichkeiten zu schaffen. Weitere 46 Prozent 

der Verfahren, zum Teil mit gewerblichem Be-

zug, betrafen die Ausweisung großflächiger 

Photovoltaikanlagen. In den Anhörungsverfah-

ren hat sich die IHK Ulm intensiv mit den Belan-

gen der Wirtschaft eingebracht. 

Energiepolitik und Wasserstoff

Zum Jahr 2024 hat die IHK Ulm die Federfüh-

rung Energie für alle IHKs in Baden-Württem-

berg übernommen. Die Task Force Wasserstoff 

wurde zudem unter dem Vorsitz der IHK Ulm 

fortgeführt. Folglich ist die IHK Ulm nun noch 

stärker auf Landesebene politisch aktiv. In die-

ser Rolle initiiert und erstellt sie auch Studien, 

Umfragen und Stellungnahmen. 

Regional wurde die IHK Ulm durch die Mitwir-

kung in dem Verein „H2-Wandel – Modellregi-

on grüner Wasserstoff“ wirksam. Zudem fand 

Ende April 2024 die Abschlussveranstaltung 

der Energie-Scouts mit 35 engagierten Azubis 

aus zehn unterschiedlichen Firmen statt. 

Im Bereich der Beratung und Information wur-

de die Kompetenzstelle Energie- und Materi-

aleffizienz fortgeführt und zahlreiche oft hoch 

aktuelle Veranstaltungen sowie Netzwerktref-

fen durchgeführt. So wurde auch ein neuer ER-

FA-Kreis Nachhaltigkeit gegründet. 

Gründung und Nachfolge

Unter anderem vom StarterCenter der IHK Ulm 

initiiert, boten die 12 baden-württembergi-

schen IHKs mit dem Format „Startup Trifft Mit-

telstand“ auch 2024 ein leicht modernisier-

tes landesweites digitales Veranstaltungs- und 

Matchingformat für den Wissensaustausch so-

wie für die Anbahnung von Kooperationen zwi-

schen Startups und etablierten Unternehmen 

an. Dabei stehen einzelne Themenfelder im Fo-

kus, so dass sich die fachlich richtigen Startups 

und Unternehmen finden. 

Zum zweiten Mal hat das StarterCenter der 

IHK Ulm zudem eine große Allianz der regiona-

len Gründungsförderer zusammengeführt, um 

mit „Dein START 2024“ Gründungsinteressier-

te und junge Unternehmen zu inspirieren und 

erste Infos für den Weg in die Selbstständigkeit 

zu geben. „Dein START 2024” fand am 15. Ju-

ni mit rund 100 Teilnehmenden im Café Jam in 

der Ulmer Fußgängerzone statt.

Mit 24 Infonachmittagen und ca. 500 Teilneh-

menden bot und bietet das StarterCenter das 

größte regionale Angebot für die erste Orien-

tierung in der Gründungsphase. Dieses wird 

vom Angebot der vertiefenden Einzelberatung 

abgerundet. 

Die Nachfrage nach Nachfolge-Beratungsleis-

tungen im Rahmen des Moderatorenkonzepts 

war in 2024 erfreulicherweise wieder stär-

ker als in den Vorjahren. Angesichts der Viel-

zahl an anstehenden Unternehmensnachfolgen 

liegt ein Schwerpunkt der Arbeit dennoch wei-

ter auch darin, Betroffene rechtzeitig für diese 

Thematik zu sensibilisieren. 

Innenstädte und Branchenbetreuung

Zur Stärkung der Innenstädte als Standorte des 

stationären Einzelhandels hat das Wirtschafts-

ministerium Baden-Württemberg das Förder-

programm für sogenannte Innenstadtberater 

verlängert. Unter Federführung der IHK Ulm 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024
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haben die IHKs Bodensee-Oberschwaben und 

Ulm auch 2024 einen erfolgreichen Antrag ge-

stellt. Aufgabe der Innenstadtberater ist es, 

Ansprechpartner für die Kommunen und die 

lokalen Innenstadtakteure in ihrer Region zu 

sein und diese niederschwellig dabei zu unter-

stützen, den Einzelhandel und die Attraktivität 

der Innenstädte zu stärken und zu sichern. Im 

Fokus stehen dabei nun Kommunen zwischen 

5.000 und 70.000 Einwohnern.

Die IHK Ulm brachte sich darüber hinaus lokal 

wieder in verschiedene handelsrelevante Dis-

kussionen, z. B. zur Erweiterung von Fußgän-

gerzonen und der B10-Sanierung in Ulm, ein. 

So wurden Gespräche mit der Kommunalpoli-

tik und Gewerbetreibenden geführt, Stellung-

nahmen aufgesetzt und Öffentlichkeitsarbeit 

betrieben. 

Nicht zuletzt hat die IHK Ulm 2024 einen neu-

en ERFA-Kreis E-Commerce ins Leben gerufen. 

Dieser soll als Austauschplattform zwischen 

Unternehmen mit reger E-Commerce-Tätig-

keit dienen und deren Aktivitäten weiter opti-

mieren. 

Digitalisierung

Das Digitalisierungszentrum und das Institut 

für Digitalisierung, Analytics & Data Science 

Ulm (DASU) konnten 2024 weiter als zentrale 

Anlaufstellen für Digitalisierungsfragen fungie-

ren und rundeten das Angebot der IHK Ulm im 

Bereich Technologietransfermanagement ideal 

ab. Denn auf diese Weise kann die IHK durch 

eigenes Personal oder eines ihrer Projekte den 

Mitgliedsunternehmen von der Sensibilisie-

rung, über die Aufschluss- und Fördermittel-

beratung bis hin zur konkreten Umsetzung von 

Projekten alle Stufen von Digitalisierungsan-

fragen anbieten. 

Darüber hinaus wurde 2024 auch die Beset-

zung einer Stiftungsprofessur „KI in der Pro-

duktion“ an der Technischen Hochschule Ulm 

vorangetrieben. Die IHK Ulm und die Unter-

nehmen Handtmann, Uhlmann, ulrich medical 

und ZwickRoell finanzieren mit 1,2 Millionen 

Euro dabei die Einrichtung und Ausstattung 

für 5 Jahre (Anteil der IHK Ulm: 500 T€). Damit 

werden die regionale Forschungskompetenz im 

Bereich Künstliche Intelligenz sowie das regio-

nale Netzwerk weiter gestärkt und Studieren-

den wertvolle Verbindungen zur Industrie ge-

boten. Die Besetzung erfolgt Anfang 2025. 

Innovation und Umwelt

Insbesondere für kleine und mittelgroße Un-

ternehmen ist die IHK Ulm mit ihrem Informa-

tions- und Beratungsangebot gefragter Spar-

ringpartner, wenn es um Themen im Umwelt-

schutz und Fragen der Energieeffizienz geht. 

Die Nachfrage ist dabei ungebrochen hoch.  

Zudem hat die IHK Ulm ihr Beratungsangebot 

im Bereich Fördermittel 2024 wieder durch ei-

ne Veranstaltungsreihe für KMU an verschie-

denen Standorten in der Region ergänzt. Da-

bei standen Förderprogramme aus den Berei-

chen Digitalisierung, Innovation sowie Ener-

gie- und Materialeffizienz im Fokus. Abgerun-

det wurde dieses Angebot durch verschiedene, 

fachliche Veranstaltungen, z. B. zur CE-Kenn-

zeichnung, Formaten zur Vernetzung von Wis-

senschaft und Wirtschaft sowie ein Technolo-

gietransfermanagement. 

International

Im Jahr 2024 sahen sich Unternehmen im in-

ternationalen Geschäft weiterhin mit zahlrei-

chen Herausforderungen konfrontiert. Insbe-

sondere regulatorische Vorgaben wie CBAM, 

das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, die 

EU-Verordnungen für entwaldungsfreie Pro-

dukte (EUDR) und Produktsicherheit (GPSR) 

sowie globale Sanktionsregime erforderten ei-

ne kontinuierliche Anpassung und strategische 

Neuausrichtung. Die IHK Ulm unterstützte ih-

re Mitgliedsunternehmen mit einem umfassen-

den Informations-, Beratungs- und Veranstal-

tungsangebot.

Neben dem traditionellen Zollupdate zu Jah-

resbeginn und Seminaren zu Exportkontrol-

le, zählten u. a. die Wirtschaftsforen „Zukunfts-

markt Südostasien“ und „Wirtschaftstag Indi-

en“ zu den zentralen Länderveranstaltungen, 

die Lieferkettendiversifizierungsstrategien in 

Zukunftsmärkten für KMU beleuchteten.

Zudem organisierte die IHK Ulm in Kooperati-

on mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 

und Tourismus Baden-Württemberg im Rah-

men des Donaufestes die vierte Veranstaltung 

in der Reihe „Die Donauregion in der Zeiten-

wende“, bei der es rund um das Thema Wasser-

stoff in der Wirtschaft ging. 

Im Bereich der Internationalisierung organi-

sierte die IHK Ulm die Geschäftsanbahnungs-

reise „Metallverarbeitung“ nach Serbien und 

Bosnien-Herzegowina sowie in Zusammenar-

beit mit IHK Rhein-Neckar zum zweiten Mal die 

Incoming-Delegationsreise für Industrieunter-

nehmen aus Indien mit Interesse an Werkzeug-

maschinen.

• Geschäftsbereich Bildung und Fachkräfte

Berufliche Ausbildung

Im Ausbildungsjahr 2024 haben in der IHK-

Region Ulm insgesamt 2.196 junge Menschen 

einen Ausbildungsvertrag mit Unternehmen 

aus Industrie, Dienstleistung und Handel ab-

geschlossen. Dies entspricht einem Rückgang 

von 3,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Be-

sonders betroffen sind die gewerblich-techni-

schen Berufe, in denen die Zahl der neuen Aus-

bildungsverträge um 7,7 Prozent gesunken ist. 

Die kaufmännischen Ausbildungsberufe hinge-

gen blieben mit einer leichten Zunahme von 0,5 

Prozent weitgehend stabil.

Nach zwei Jahren positiver Entwicklung ist da-

mit erstmals wieder ein leichter Rückgang der 

Vertragszahlen zu verzeichnen.

Innerhalb des kaufmännischen Bereichs wur-

den die meisten Ausbildungsverträge in den 

Berufen Industriekaufleute, Kaufleute für Bü-

romanagement und Kaufleute im Einzelhandel 

abgeschlossen. Im gewerblich-technischen Be-

reich führten die Mechatroniker, Elektroniker 

und Industriemechaniker die Liste der meistge-

wählten Ausbildungsberufe an.

Neuordnung von Ausbildungsberufen 2024

Im Jahr 2024 wurden mehrere Ausbildungs-

berufe im Zuständigkeitsbereich der IHK mo-

dernisiert, um den veränderten Anforderun-

gen der Arbeitswelt gerecht zu werden. Be-

sonders im Bereich der Umwelttechnologie er-

folgte eine umfassende Anpassung: Die bishe-

rigen Berufe der Wasser-, Abwasser-, Kreis-

lauf- und Abfallwirtschaft sowie des Rohrlei-

tungsservices wurden in die neuen Berufsbil-

der der Umwelttechnologen/-technologinnen 

überführt. Zudem wurde die Ausbildungsord-

nung für Industriekaufleute überarbeitet, mit 

einem stärkeren Fokus auf Digitalisierung und 

einer neuen Prüfungsstruktur. Auch der Beruf 

des Feinoptikers/der Feinoptikerin wurde mo-

dernisiert. Anpassungen gab es darüber hinaus 

in den Luftfahrttechnischen Berufen, insbe-

sondere für Fluggerätmechaniker/-innen und 

Fluggerätelektroniker/-innen, um aktuelle EU-

Vorgaben zu erfüllen.

Bildungsevent Best of… 2024

Jedes Jahr würdigt die IHK Ulm die besten Ab-

solventinnen und Absolventen aus Aus- und 

Weiterbildung mit dem Bildungsevent „Best 

of…“. Am 12. Dezember 2024 fand die Veran-

staltung mit über 500 Gästen aus Wirtschaft, 

Politik und Gesellschaft im Kulturhaus Schloss 

Großlaupheim statt. Das Event wurde zudem 

live im Internet gestreamt.

Bei der IHK Ulm haben im letzten Jahr 3.114 

Personen eine Aus- oder Weiterbildung erfolg-

reich abgeschlossen, wovon 83 mit einem Preis 

und 201 mit einer Belobigung ausgezeichnet 

wurden. Zudem wurden über 100 Prüferinnen 

und Prüfer für ihr langjähriges Engagement ge-

ehrt.

32 Stipendien für hervorragende Leistungen 

in der dualen Ausbildung vergeben

Spitzenleistungen in der Berufsausbildung zah-

len sich aus. 32 Nachwuchskräfte aus der Regi-

on erhielten ein Weiterbildungsstipendium aus 

dem Programm Begabtenförderung des Bun-

desministeriums für Bildung und Forschung.

Für das Förderprogramm konnten sich Auszu-

bildende bewerben, die ihren Abschluss vor 

der IHK Ulm mit mindestens 87 Punkten ab-

gelegt hatten und nicht älter als 24 Jahre sind. 

Über drei Jahre erhalten sie bis zu 8.700 Euro 

für ihre berufliche Qualifizierung und können 

so ihre Zukunftsperspektiven im Beruf gezielt 

weiterentwickeln.

Implementierung des Ausbildungsatlasses

Im Dezember 2024 wurde der IHK-Ausbil-
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dungsatlas erfolgreich als neues zentrales Tool 

zur Berufsorientierung und Ausbildungsplatz-

vermittlung implementiert. Mit der Einführung 

dieser digitalen Plattform ersetzt die IHK Ulm 

die bisherige Lehrstellenbörse und bietet Un-

ternehmen sowie Jugendlichen eine moderne, 

benutzerfreundliche Lösung zur Ausbildungs-

platzsuche. Der Ausbildungsatlas ermöglicht 

eine automatisierte Darstellung ausbildungs-

berechtigter Betriebe und kennzeichnet offe-

ne Ausbildungsstellen auf Basis externer Stel-

lenanzeigen. Damit trägt die IHK Ulm aktiv zur 

besseren Sichtbarkeit regionaler Ausbildungs-

angebote und zur nachhaltigen Fachkräftesi-

cherung bei.

Einführung des digitalen Berichtshefts BLok

Zum Ausbildungsbeginn im September 2024 

wurde in der IHK-Region Ulm das digitale Be-

richtsheft BLok (Begleitendes Lernen online) 

eingeführt. Damit ersetzt BLok das bisher ge-

nutzte digitale Berichtsheft der IHK DIGITAL 

GmbH, Berlin und stellt eine moderne, benut-

zerfreundliche Lösung für die Dokumentation 

der Ausbildungsnachweise dar.

BLok ermöglicht eine effiziente, transparente 

und rechtssichere Führung des Berichtshefts, 

sowohl für Auszubildende als auch für Aus-

bildende. Durch die digitale Plattform können 

Ausbildungsnachweise ortsunabhängig, jeder-

zeit und ohne Medienbrüche erstellt, geprüft 

und freigegeben werden. Die intuitive Benut-

zeroberfläche erleichtert die Nutzung und sorgt 

für eine bessere Einbindung aller Beteiligten.

Mit der Einführung von BLok wird die Digita-

lisierung der dualen Ausbildung in der Region 

Ulm weiter vorangetrieben.

Azubi-Einführungstage First Step

Vom 4. bis 5. September 2024 hat die IHK Ulm 

die zweitägige Einführungsveranstaltung „First 

Step“ durchgeführt. Insgesamt 61 Auszubil-

dende und 24 Ausbilder aus 21 verschiede-

nen Unternehmen aus der Region nahmen hie-

ran teil.

Mit verschiedenen Workshops und Teambuil-

dingmaßnahmen wurde den Ausbildungsun-

ternehmen und deren Auszubildenden ein 

kurzweiliges Programm angeboten. Insbeson-

dere für KMU mit geringeren Ausbildungszah-

len bietet das Format den Ausbildungsunter-

nehmen die Möglichkeit ihren Auszubilden-

den zu Beginn der Ausbildung ein Startevent 

zu bieten.

2. IHK-Bildungsforum

Am 22. Oktober 2024 fand das 2. IHK-Bil-

dungsforum mit dem Thema „Die Krisen der

Gegenwart durch mentale Stärke meistern“

statt. Knapp 100 Gäste aus Wirtschaft, öffent-

lichen Institutionen und Schulen nahmen an

dem Forum teil. Insbesondere der Umgang mit

psychischen Belastungen bei Auszubildenden

wurde im Forum diskutiert. In 8 verschiede-

nen Denkräumen diskutierten die Teilnehmen-

den, wie man sich den Herausforderungen stel-

len und zu einer mentalen Stärke für die Bewäl-

tigung der Krisen unserer Gegenwart zurück-

kommen kann.

Praktikumswochen

Mit den Praktikumswochen Ulm/Alb-Donau-

Kreis und Biberach können Unternehmen aus-

bildungsinteressierte Schülerinnen und Schü-

ler ab 15 Jahren kennenlernen. Die Praktikums-

tage fanden vom 11. März bis 5. April 2024 

(einschließlich Osterferien) sowie vom 14. Ok-

tober bis 31. Oktober 2024 (einschließlich 

Herbstferien) statt. Schülerinnen und Schüler 

hatten die Möglichkeit jeden Tag in ein ande-

res regionales Unternehmen hineinzuschnup-

pern. Die Praktikumswochen zeichnen sich vor 

allem durch Individualität, gute Planbarkeit und 

geringen Organisationsaufwand aus. Entspre-

chend nutzten viele Unternehmen das Ange-

bot. Insgesamt fanden 429 Praktikumstage bei 

242 Unternehmen im Alb-Donau-Kreis, Land-

kreis Biberach und Stadtkreis Ulm statt.

Azubi-Speed-Dating in Ulm  

und erstmals an Schulen

Bei dem Azubi-Speed-Dating am 14. Novem-

ber 2024 in der IHK Ulm konnten sich junge 

Menschen, die eine Ausbildung suchen, mit den 

Ausbildungsverantwortlichen von insgesamt 

23 Unternehmen treffen. Es handelt sich da-

bei um ein niederschwelliges Angebot für aus-

bildungsinteressierte Jugendliche, um mit meh-

reren Unternehmen Bewerbungsgespräche zu 

führen. Insgesamt meldeten sich 52 Jugendli-

che für Vorstellungsgespräche an.

Seit dem Schuljahr 2024/2025 bietet die IHK 

Ulm erstmals auch Schulen die Möglichkeit, 

Gastgeber für die bewährte Veranstaltungs-

form zu werden. Am 28. November fand das 

erste Azubi-Speed-Dating an der Gemein-

schaftsschule in Langenau statt. 26 Bewerbe-

rinnen und Bewerber wollten die Chance nut-

zen, bei einem der 15 teilnehmenden Unter-

nehmen einen Ausbildungsplatz zu finden.

Neues Projekt „Passgenaue Besetzung“  

zur Fachkräftesicherung

Seit dem 1. Februar 2024 unterstützt die IHK 

Ulm regionale Unternehmen mit dem neuen 

Projekt „Passgenaue Besetzung“, das vom Bun-

desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

gefördert wird. Ziel ist die gezielte Vermittlung 

von Ausbildungs- und Praktikumsstellen, ins-

besondere für kleine und mittelständische Un-

ternehmen.

Das Projekt erweitert die bisherigen Bemü-

hungen der IHK Ulm in der Nachwuchssiche-

rung durch eine engere Zusammenarbeit zwi-

schen Schulen und Wirtschaft. Unternehmen 

hinterlegen Anforderungsprofile, während Be-

werbende ihre Qualifikationen angeben – auf 

dieser Basis erfolgen gezielte Vermittlungsvor-

schläge. Das Angebot richtet sich nicht nur an 

Schulabgänger, sondern auch an Wechselwilli-

ge, Studienzweifler und Studienabbrecher, die 

von der IHK Ulm individuell beraten und be-

gleitet werden. 

Verleihung des BoriS - Berufswahl-SIEGELs 

Baden-Württemberg

Am 16. Juli 2024 wurden neun Schulen aus der 

IHK-Region Ulm mit dem BoriS-Berufswahl-

SIEGEL Baden-Württemberg ausgezeichnet. 

Dieses Exzellenz-Siegel unterstreicht das En-

gagement der Schulen und ihrer Partner bei 

der Berufsorientierung junger Menschen und 

betont die Bedeutung der Zusammenarbeit mit 

der Wirtschaft. Es handelt sich um einen Audi-

tierungsprozess mit Juroren-Teams aus Wirt-

schaft, Schule und Beratung. Derzeit tragen im 

Kammergebiet der IHK Ulm 35 Schulen das Bo-

riS - Berufswahl-SIEGEL.

IHK-Abiturpreis

Im Schuljahr 2023/2024 wurden 28 Abitur-

preise verliehen. Die IHK Ulm vergibt den Abi-

turpreis für MINT-Fächer, um die herausragen-

den Leistungen der Schülerinnen und Schü-

ler in den Bereichen Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik zu würdi-

gen. Ziel ist es, die Motivation der jungen Ta-

lente zu stärken und sie zu ermutigen, sich in-

tensiv mit naturwissenschaftlichen und tech-

nischen Fragestellungen auseinanderzusetzen. 

Durch die Anerkennung und Förderung die-

ser Fähigkeiten möchte die IHK Ulm dazu bei-

tragen, den Nachwuchs in den MINT-Berufen 

zu sichern und die Bedeutung dieser Fächer für 

die Zukunft hervorzuheben. Voraussetzung für 

die Auszeichnung sind mindestens 13 Punkte 

in diesen Fächern.

Die Preisträgerinnen und Preisträger werden 

mit einer Urkunde, einem Buchpreis und ei-

nem Citygutschein im Wert von 50 € geehrt. Je-

de Schule im Kammergebiet konnte eine Abi-

turientin oder einen Abiturienten für den Preis 

nominieren.

Projekt Ausbildungsbotschafter:  

Rückblick auf das Schuljahr 2023/2024

Das Projekt Ausbildungsbotschafter bietet 

Schülerinnen und Schülern authentische Ein-

blicke in verschiedene Ausbildungsberufe. 

Auszubildende besuchen Schulen, um ihre Be-

rufe und ihren Arbeitsalltag vorzustellen. Sie 

fungieren als Vorbilder, geben Orientierung bei 

der Berufswahl und bauen Unsicherheiten ab.

Im Schuljahr 2023/2024 haben 134 Einsätze an 

32 weiterführenden Schulen stattgefunden, bei 

denen rund 2.600 Schülerinnen und Schüler 

von den Erfahrungsberichten der Ausbildungs-

botschafter profitierten. 78 Unternehmen und 

Institutionen aus der Region IHK Ulm beteilig-

ten sich am Projekt, wobei 244 Auszubilden-

de in 16 Schulungen zu neuen Ausbildungs-

botschafterinnen und -botschaftern qualifiziert 

wurden.
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Durch die Vielfalt der vertretenen Unterneh-

men konnte den Jugendlichen ein breites Spek-

trum an Ausbildungsberufen präsentiert wer-

den. Das Engagement der beteiligten Betriebe, 

Schulen und Auszubildenden trägt maßgeb-

lich dazu bei, das Interesse an der dualen Aus-

bildung zu stärken und den Übergang von der 

Schule in den Beruf zu erleichtern.

IHK Girls´Day „Ich werde Chefin“

Unter dem Motto „Ich werde Chefin“ hat die 

IHK Ulm Schülerinnen dazu inspiriert, am bun-

desweiten Girls´Day über die Selbständigkeit 

und das Unternehmerinnentum nachzudenken 

und es kennen zu lernen. Und das hautnah und 

persönlich, denn am diesjährigen Girls´Day am 

25. April 2024 hatten Schülerinnen ab der ach-

ten Klasse die Möglichkeit, Unternehmerinnen

und Geschäftsführerinnen in deren Unterneh-

men zu besuchen und im Gespräch zu erfah-

ren, wie das Unternehmen entstanden ist, wie

es funktioniert und was den Arbeitsalltag ei-

ner Chefin ausmacht. Die Bandbreite der „Ich

werde Chefin“ Angebote war sehr groß. 16 Un-

ternehmerinnen aus unterschiedlichen Städten 

und Regionen der IHK-Region Ulm beteiligten

sich an der Aktion und erreichten so über 80

Schülerinnen.

„Du hast die Wahl!“ – Azubis erleben,  

was Demokratie ausmacht

Mit einem spannenden Auftakt und interakti-

ven Workshops bot die IHK Ulm den Auszubil-

denden aus IHK-Mitgliedsunternehmen in der 

Region die Möglichkeit, Demokratie aktiv zu er-

leben.

Gerade im Hinblick auf die Europawahlen im 

Juni 2024, in denen erstmals Unionsbürgerin-

nen und Unionsbürger, die das 16. Lebensjahr 

vollendet haben, wahlberechtigt waren, war es 

der IHK Ulm wichtig, einen Beitrag zu leisten.

Zum ersten Mal bot die IHK Ulm diese Art von 

Veranstaltung für Auszubildende an.

Insgesamt 63 Auszubildende aus 15 Unterneh-

men haben an den Workshops teilgenommen 

und über die Werte einer Demokratie gespro-

chen und diskutiert.

Der Auftakt wurde durch ein Improvisations-

theaterstück der Theatergruppe der „Akade-

mie für darstellende Kunst“ eingeleitet. Mithil-

fe des kreativen Spielcharakters wurden die Ju-

gendlichen in eine Situation versetzt, in der ei-

ne Entscheidungsfindung per Mehrheitsvotum 

simuliert wurde. Anschließend hatten die Aus-

zubildenden die Möglichkeit, Demokratiekom-

petenzen in verschiedenen Themen in Work-

shops zu erwerben. In einer abschließenden 

Diskussionsrunde standen diverse Ansprech-

partner wie z.B. von der Landespolitischen Bil-

dungszentrale Rede und Antwort.

Die „Nacht der Ausbildung“  

im ROXY Ulm am 20.06.2024

In entspannter Atmosphäre im ROXY Ulm stell-

ten 40 Unternehmen ihre Ausbildungsberu-

fe aus verschiedensten Bereichen vor. Im Rah-

men der Karrierechallenge entschlüsselten 700 

Messebesucherinnen und Messebesucher Hin-

weise, lösten Praxisaufgaben und sammelten 

Punkte für die Teilnahme an der Lotterie. Die 

Aussteller hatten sich hierbei besondere Chal-

lenges ausgedacht, die Einblicke in verschie-

denste Ausbildungsberufe gaben und die Ju-

gendlichen selbst ausprobieren ließen. So 

konnten sich Ausbildungsinteressierte nicht 

nur informieren, sondern auch am eigenen 

Leib spielerisch erleben, was ihnen Spaß macht 

und wo ihre Stärken liegen. Die Ausbildungs-

messe war eine gemeinsame Veranstaltung des 

Fachkräftebündnisses Ulm/Oberschwaben und 

wurde vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 

und Tourismus Baden-Württemberg gefördert.

13. Fachtag für pädagogische Fachkräfte 

aus Kitas und Grundschulen

Die Initiative Faszination Naturwissenschaf-

ten und Technik der IHK Ulm veranstaltete am

Freitag, den 29. November 2024 den 13. Fach-

tag für pädagogische Fachkräfte aus Kitas und

Grundschulen. Der Fachtag stand dieses Jahr

unter dem Motto „Verstehen sichern in Sprach- 

und MINT-Bildung“. 21 pädagogischen Fach- 

und Lehrkräften wurde vermittelt, wie sowohl

der Spracherwerb als auch ein Verständnis für

MINT-Phänomene beim gemeinsamen Entde-

cken und Forschen mit den Kindern gefördert

werden kann.

Arbeitskreis Führung und Personal

Im Jahr 2024 wurde das „Netzwerk Personal-

leiter“ in den „Arbeitskreis Führung und Per-

sonal“ überführt. Im Rahmen dieses Gremiums 

fanden zwei Veranstaltungen statt: Am 18. Ju-

ni 2024 stand das Thema „Effektive Mitarbei-

terführung in der hybriden Arbeitswelt“ im Fo-

kus, während sich die Sitzung am 24. Oktober 

2024 mit den Entwicklungen und Herausfor-

derungen unter dem Titel „The Future of Work“ 

auseinandersetzte. Der Arbeitskreis bietet eine 

Plattform für den fachlichen Austausch und die 

Weiterentwicklung zeitgemäßer Führungs- und 

Personalstrategien. 

Workshop Diversity: Internationale  

Mitarbeitende im Unternehmen

Am 3. Dezember 2024 lud das Welcome Cen-

ter Ulm / Oberschwaben Unternehmer und Per-

sonalverantwortliche zum Praxisworkshop Di-

versity in die IHK Ulm ein. Die Teilnehmer be-

schäftigten sich intensiv mit dem Thema Vielfalt 

im Unternehmen und entwickelten praktikable 

Handlungsalternativen, um Verständnis zu för-

dern, Barrieren abzubauen und eine Kultur zu 

schaffen, die internationalen Mitarbeitern ein 

gutes Ankommen ermöglichen und zur Bindung 

dieser wertvollen Ressource beitragen können.

Unternehmerinnen-Netzwerktreffen  

WOMEN IN BUSINESS

Im Jahr 2024 fanden zwei bedeutende Netz-

werktreffen für Unternehmerinnen in der Re-

gion statt.

Am 8. November 2024 stand das Thema Künst-

liche Intelligenz im Fokus. Alexander Nikolaus, 

Leiter des Digitalisierungszentrums Ulm | Alb-

Donau | Biberach | Neu-Ulm e.V., erläuterte pra-

xisnah, wie KI-Technologien funktionieren, wel-

che Anwendungen bereits existieren und wel-

che Auswirkungen auf die Arbeitswelt zu er-

warten sind. Zudem wurde das Bundesnetz-

werk der Business Women IHK sowie der von 

der DIHK verabschiedete Aktionsplan vorge-

stellt.

Ein weiteres Netzwerktreffen fand bei der 

SOFT-CONSULT Häge GmbH in Langenau statt, 

zu dem Anja Stegmann, VV-Mitglied und Gast-

geberin, einlud. Die Teilnehmerinnen erhielten 

nicht nur Einblicke in ein innovatives Betriebs-

gebäude, sondern auch wertvolle Impulse zu 

den Themen Netzwerken und digitale Sichtbar-

keit in sozialen Medien. Besonders beeindruckt 

waren die Unternehmerinnen von der klaren 

Strategie, der Unternehmensführung und dem 

inspirierenden Spirit von Frau Stegmann.

Diese Treffen boten wertvolle Gelegenheiten 

zum Austausch, zur Inspiration und zur Stär-

kung des Netzwerks unter Unternehmerinnen 

in der Region.

Web-Seminar „Fachkräftegewinnung durch 

Dual Career – Chance für Unternehmen“  

am 12.03.2024

Die Förderung von Dual-Career-Paaren kann 

ein wichtiger Baustein einer zukunftsorientier-

ten Personalpolitik sein, um die Wettbewerbs-

fähigkeit unserer Region zu erhalten. Ob es ge-

lingt, hochqualifizierte Fach- und Führungs-

kräfte zu rekrutieren und im Unternehmen zu 

halten, hängt oftmals auch davon ab, welche 

berufliche Perspektiven sich für den/die mit-

ziehende/n Partner/in in der Region ergeben. 

Regionen, die hier ein unterstützendes Netz-

werk aufgebaut haben, können solche Perso-

nen eher an sich binden. Die Hochschule Biber-

ach (HBC), Gründungsmitglied des Dual Career 

Netzwerk Schwaben und Mitglied im Dual Ca-

reer Netzwerk Deutschland (DCND), informier-

te bei diesem Web-Seminar über die Chancen 

von Dual Career. 

Webinar zum neuen Fachkräfte- 

einwanderungsgesetz

Das neue Gesetz zur Fachkräfteeinwanderung 

tritt seit November 2023 sukzessive in Kraft. 

Für Unternehmen bedeutet das: es gibt Erleich-

terungen bei bereits bestehenden Möglichkei-

ten, es werden aber auch neue Wege hinzu-

kommen, Fachkräfte aus Drittstaaten zu be-

schäftigen wie z. B. eine Einreise mit berufs-

praktischer Erfahrung, Berufsanerkennung bei 

paralleler Beschäftigung (Anerkennungspart-

nerschaft) oder Chancenkarte zur Arbeitssu-

che. Im Webinar des Welcome Centers Ulm / 

Oberschwaben in Kooperation mit dem Projekt 

„Unternehmen Berufsanerkennung“ informier-

ten sich am 10. April 2024 mehr als 50 Unter-

nehmer und Personalverantwortliche über die 

Möglichkeiten der internationalen Personalge-
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winnung, die Beschäftigungsmöglichkeiten und 

den kostenfreien Matching-Service UBAcon-

nect. Die Veranstaltung fand im Rahmen der 

Web-Seminarreihe „Fachkräftesicherung mit 

der IHK“ statt.

Infoveranstaltung zur Dualen Ausbildung  

für Ukrainerinnen und Ukrainer

Bei der Infoveranstaltung wurden aufgrund der 

Initiative von Frau Tegtmeyer, Integrationsbe-

auftragte GVV, die Duale Ausbildung vorge-

stellt. Es gab einen Vortrag zu den Ausbildungs-

möglichkeiten und einen groben Überblick 

über die Berufsfelder der Kammern. Die Veran-

staltung war mit 40 Interessierten gut besucht. 

Fragen wurden vor allem zur Anerkennung be-

reits vorhandener Abschlüsse gestellt. Die Ver-

anstaltung fand im alten Rathaus der Stadt Lai-

chingen statt.

Infotag für Internationals

Beim Infotag für Internationals am 19. April 

2024 organisierten die Partner des Fachkräfte-

bündnisses eine Informationsplattform, damit 

sich Fachkräfte und Ausbildungsinteressierte 

aus dem Ausland informieren können, wie sie 

Fuß im regionalen Arbeitsmarkt fassen können. 

Neben Bewerbungsmappen-Checks, Bewer-

bungsfoto-Shooting gab es auch die Möglich-

keit sich über Arbeit, Anerkennung der auslän-

dischen Abschlüsse und Ausbildung zu infor-

mieren. Die Veranstaltung fand im Bürgerzen-

trum Eselsberg in Ulm statt.

Online Veranstaltung „Potenziale nutzen: Inter-

nationale Studierende für Ihr Unternehmen ge-

winnen“.

Die Online-Veranstaltung am 14. Mai 2024 

richtete sich an Unternehmen, die nach Stra-

tegien gegen den Fachkräftemangel suchten. 

Die Teilnehmer erhielten wichtige Informatio-

nen zur Beschäftigung von Studierenden und 

Absolventen aus dem Ausland. Des Weiteren 

wurden Fragen erörtert, wie Firmen attraktiv 

für internationale Studierende und Absolven-

ten werden, welche Studiengänge attraktiv für 

Internationals sind oder was Best Practice Bei-

spiele ausmacht.

Veranstaltung Auszubildende  

aus Drittstaaten

Die Nachwuchsgewinnung fällt regionalen Un-

ternehmen zunehmend schwerer. Um ihnen 

Möglichkeiten, Wege, Tipps und Tricks aufzu-

zeigen, wie Auszubildende aus Drittstaaten re-

krutiert und integriert werden können, ver-

anstalteten das Welcome Center Ulm/Ober-

schwaben, das Projekt “Integration durch Aus-

bildung – Perspektiven für Zugewanderte” und 

der Bundesagentur für Arbeit am 14. März 

2024 eine Informationsveranstaltung. Hierbei 

erzählten drei regionale Unternehmen von ih-

ren Erfahrungen und gaben Tipps.

Speeddating für internationale Fachkräfte 

und Unternehmen

Neben Rekrutierungsmöglichkeiten bietet das 

Welcome Center auch Plattformen zum Ken-

nenlernen. Gemeinsam mit den Partnern des 

Fachkräftebündnisses wurde am 15. Mai 2024 

ein Speeddating für internationale Fachkräfte 

und regionale Unternehmen organisiert. Ne-

ben dem Blick über die Grenzen hinaus soll-

te man das Potential im Inland von internatio-

nalen Fachkräften nicht unterschätzen. Neben 

100 motivierten Fachkräften nahmen 20 Un-

ternehmen teil und waren sehr zufrieden mit 

dem Veranstaltungsformat.

Beschleunigte Fachkräfteeinreise: IHK Ulm 

kooperiert mit Ausländerbehörden

Die IHK Ulm unterstützt Unternehmen aktiv bei 

der Fachkräfteeinwanderung durch Kooperati-

onen mit regionalen Ausländerbehörden. Ziel 

ist eine schnellere und transparente Abwick-

lung des beschleunigten Fachkräfteverfahrens. 

Der IHK-Unternehmensservice Internationa-

le Fachkräfte übernimmt künftig die Erstbera-

tung und Vorprüfung von Unterlagen in enger 

Zusammenarbeit mit Anerkennungsberatungs-

stellen und dem Welcome Center Ulm/Ober-

schwaben.

Durch vollständige Antragsunterlagen wer-

den Nachfragen reduziert, Verfahren beschleu-

nigt und Ausländerbehörden entlastet. Verein-

barungen bestehen bereits mit den Behörden 

in Ulm, Biberach und Laupheim. Unternehmen 

aus diesen Regionen profitieren von individuel-

ler Beratung und priorisierter Antragsbearbei-

tung. Dieses neue Angebot ergänzt das beste-

hende IHK-Portfolio zur Unterstützung inter-

nationaler Fachkräfte.

Digitales Barcamp

Beim 4. Digitalen Barcamp: Fachkräftesiche-

rung mit internationalen Fachkräften aus dem 

In- und Ausland bekamen teilnehmende Unter-

nehmer und Personalverantwortliche in unter-

schiedlichen Themensessions die Möglichkeit, 

sich auszutauschen, aktuelle Themen zu dis-

kutieren und sich zu vernetzen. Die Mitmach-

Konferenz wird von den Welcome Centern 

Ulm/Oberschwaben, Nordschwarzwald und 

Schwarzwald-Baar-Heuberg organisiert.

Treffen des BGM-Netzwerks:  

Fokus auf Exoskelette

Beim Netzwerktreffen des BGM-Netzwerks 

am 27. Juni 2024 erhielten die Teilnehmenden 

spannende Einblicke in den Einsatz von Exo-

skeletten zur Entlastung des Rückens am Ar-

beitsplatz. Gastgeber war das Logistikunter-

nehmen proLOG logistics services GmbH in 

Dornstadt, wo neben einem informativen Vor-

trag auch praktische Erfahrungen im Mittel-

punkt standen.

Nach einer Einführung zu den Möglichkeiten 

externer Stützstrukturen für Mitarbeitende 

konnten die Teilnehmenden selbst Exoskelette 

testen und deren Wirkung direkt erleben. Ne-

ben dem praxisnahen Austausch blieb ausrei-

chend Raum für Diskussionen und Networking.

Neue Fortbildungsabschlüsse 2024

Im Jahr 2024 wurden im Bereich der Aufstiegs-

fortbildung neue Fortbildungsabschlüsse ein-

geführt, um Fachkräften erweiterte Qualifika-

tionen in zukunftsorientierten Branchen zu er-

möglichen.

Mit dem Abschluss „Bachelor Professional in 

Versicherungen und Finanzanlagen“ wurde ei-

ne Fortbildung geschaffen, die den veränder-

ten Anforderungen der Versicherungs- und Fi-

nanzbranche Rechnung trägt. Sie ermöglicht 

eine vertiefte Qualifikation für Fachkräfte, die 

in der Beratung, Produktentwicklung und im 

Risikomanagement tätig sind.

Der neu eingeführte Abschluss „Bachelor Pro-

fessional in IT“ reagiert auf die zunehmende 

Digitalisierung und den steigenden Bedarf an 

qualifizierten IT-Fachkräften. Er bietet eine pra-

xisnahe Weiterbildung in Bereichen wie Soft-

wareentwicklung, IT-Sicherheit und Systemad-

ministration und stärkt die berufliche Qualifika-

tion im IT-Sektor.

Entwicklung der Entgelte in  

der IHK-Weiterbildung 2024

Im Jahr 2024 blieben die Entgelte aus Lehrgän-

gen und Seminaren der IHK-Weiterbildung auf 

Vorjahresniveau, mit einem leichten Rückgang 

von 2 %. Hauptgründe dafür waren geringere 

Teilnehmerzahlen in Lehrgängen der höheren 

Berufsbildung sowie ein Rückgang bei der An-

passungsfortbildung. Gleichzeitig konnte das 

Angebot an Firmenschulungen deutlich ausge-

weitet werden.

Die Notwendigkeit, einzelne Lehrgänge auf-

grund zu niedriger Anmeldezahlen abzusagen, 

verhinderte ein Wachstum über das Vorjahres-

ergebnis hinaus. Um künftige Wachstumsim-

pulse zu setzen, werden die Weiterbildungsan-

gebote gezielt angepasst und neue Geschäfts-

felder geprüft.

• Digitalisierung und
Organisationsentwicklung

Auch im Jahr 2024 lag der Fokus der IHK Ulm 

im Bereich der Digitalisierung darauf, weitere 

digitale Services für ihre Mitgliedsunterneh-

men sowie Kundinnen und Kunden aufzubauen 

und bestehende Angebote kontinuierlich wei-

ter zu optimieren und den Nutzungsgrad ste-

tig zu erhöhen, um die IHK Ulm für ihre Mitglie-

der sowie Kundinnen und Kunden rund um die 

Uhr erreichbar zu machen. So können Unter-

nehmen Ausbildungsverträge im Produkt „Di-

gitaler Ausbildungsvertrag“ nun komplett digi-

tal abschließen und an die IHK übermitteln. Mit 

dem Fortbildungsinfocenter wurde ein Por-

tal geschaffen, in dem die Teilnehmenden an 

Prüfungen im Bereich der Weiterbildung sich 

volldigital zur Prüfung anmelden und alle re-

levanten Informationen dazu, wie beispiels-

wiese ihre Termine, Ergebnisse und Ansprech-

personen, einsehen können. In weiteren digita-

len Tools und Portalen im Bereich der Bildung, 

insbesondere auch im Webfachverfahren Prü-

fer mit der Prüferabrechnung und -info, wur-
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den der Nutzungsgrad durch die Hinzunahme 

weiterer Personen weiter erhöht. Zudem hat 

die IHK DIGITAL GmbH, Berlin, ihre Aktivitäten 

zur gemeinschaftlichen Digitalisierung im Rah-

men des OZG-Portals – in dem auch bereits ei-

nige Leistungen für die Nutzung freigeschaltet 

wurden – sowie zur Vorbereitung des Kernda-

tenmanagementsystems fortgesetzt. Zur Opti-

mierung und Digitalisierung interner Freigabe- 

und Abstimmungsprozesse wurden innerhalb 

des Dokumentenmanagementsystems zusätz-

liche Workflows für Prozesse im Bereich der 

Finanzbuchhaltung implementiert. Für den in-

ternen First-Level-IT-Support wurde ein exter-

ner Dienstleister beauftragt, um auf kurzfris-

tige personelle Veränderungen im IT-Team zu 

reagieren. Um die Potentiale von KI in der IHK 

Ulm zu nutzen, wurden die Mitarbeitenden hin-

sichtlich der Möglichkeiten und des Rahmens 

für den Einsatz unterwiesen mit dem Ziel, die-

se im eigenen Verantwortungsbereich einzu-

setzen. Die Medientechnik in den Veranstal-

tungs- und Seminarräumen der IHK Ulm und 

die interne, virtuelle Desktop- und Server-Um-

gebung wurden weiter optimiert, um eine noch 

reibungslosere Leistungserbringung durch die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu ermögli-

chen und auch weiterhin den aktuellen Sicher-

heitsstandards zu genügen. 

Daneben wurde auch im Jahr 2024 ein Fokus 

auf das Thema Cybersicherheit gesetzt. Hier-

zu wurden Awareness-Kampagnen und Unter-

weisungen durchgeführt und die Vorgaben des 

regelmäßig aktualisierten IT-Sicherheitshand-

buchs der IHK-Organisation konsequent um-

gesetzt.

2. Vermögens-/Finanz-/Ertrags- 
 entwicklung und –lage

• Ertragsentwicklung und -lage

Die Betriebserträge 2024 betragen insgesamt 

22.194 T€. Davon betragen die Erträge aus 

IHK-Beiträgen 14.999 T€ (67,6 %), die restli-

chen Betriebserträge setzen sich aus Gebühren 

(1.831 T€; 8,2 %), Entgelten (2.696 T€; 12,1 %) 

sowie sonstigen betrieblichen Erträgen (2.669 

T€; 12,0 %) zusammen. Im Einzelnen: Die IHK-

Beiträge haben sich im Rahmen des Nachtra-

ges 2024 bewegt. Bei den Gebühren war ins-

besondere ein Anstieg bei den Fortbildungsge-

bühren zu verzeichnen. 

Bei den Entgelten konnten Lehrgänge nicht 

umgesetzt werden, was zu einem Minderertrag 

führte. Der Anstieg bei den sonstigen betriebli-

chen Erträgen ist insbesondere durch die Auf-

lösung einer Pensionsverpflichtung (Todesfall) 

begründet. 

Der Betriebsaufwand (18.079 T€) ergibt 

sich aus dem Materialaufwand mit 2.734 T€  

(15,1 %), dem Personalaufwand mit 8.216 T€ 

(45,4 %), den Abschreibungen i.H.v. 565 T€ 

(3,1 %) und den sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen i.H.v. 6.563 T€ (36,3 %). Insgesamt 

fiel der Betriebsaufwand niedriger als geplant 

aus (-1.068 T€). 

• Vermögenslage
Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einer Bi-

lanzsumme von 31.693 T€ ab. Das Umlauf-

vermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um

2.399 T€ erhöht. Der Unterschied zum Vorjahr

resultiert im Wesentlichen aus der Zunahme bei 

der Position Kassenbestand und Guthaben bei

Kreditinstituten um 2.425 T€ auf 15.339 T€. 

Das Eigenkapital hat sich um 4.451 T€ erhöht,

was durch das positive Ergebnis entstanden

ist. Die Verbindlichkeiten sind mit 469 T€ über

dem Wert des Vorjahres, was durch einen An-

stieg bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen begründet ist. 

• Finanzlage
Die Veränderung des Finanzmittelbestandes

zum 31.12.2024 beträgt 2.425 T€ und setzt

sich aus dem Jahresergebnis ohne außeror-

dentlichen Posten mit 4.451 T€, dem Cash-

flow aus laufender Geschäftstätigkeit (3.677

T€) sowie dem Cashflow aus der Investitions-

tätigkeit (-1.252 T€) zusammen. Die finanziel-

len Mittel zum Stichtag 31.12.2024 betragen

somit 15.339 T€ gegenüber 12.914 T€ am Vor-

jahresstichtag.

• Investitionen
Im Geschäftsjahr 2024 wurden schwerpunkt-

mäßig Ersatzinvestitionen getätigt (z.B. höhen-

verstellbare Schreibtische, EDV-Geräte). Des

Weiteren wurden Anzahlungen für den „Neu-

bau Haus der Bildung“ in der Ensingerstraße 4

geleistet.

3. Personalbericht

Die IHK Ulm beschäftigt per 31. Dezember 

2024 insgesamt 127 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter (106,92 Personenjahre). Davon arbei-

ten 11 Personen in Projekten und 51 Perso-

nen (40,2 %) sind in einem Teilzeitarbeitsver-

hältnis (unbefristet / befristet) tätig. Die Quo-

te der weiblichen Beschäftigten beträgt 74,8 %. 

Per 31.12.2024 sind 14 Ausbildungsplätze bei 

der IHK Ulm besetzt. Die Personenjahre im Ist 

2024 liegen unter dem Planwert 2024.

4. Prognosebericht

Für das Jahr 2025 wurde von der Vollversamm-

lung der IHK Ulm ein Wirtschaftsplan beschlos-

sen, der u. a. geprägt war, von den Multikrisen-

szenarien der vergangenen Jahre auf die regi-

onale Wirtschaft. Neben bereits langjährigen 

konjunkturdämpfenden Faktoren wie der vie-

lerorts maroden Infrastruktur, der unsicheren 

Energieversorgung und -preisgestaltung, der 

Überregulierung sowie dem Arbeits- und Fach-

kräftemangel, machte sich zudem große Unsi-

cherheit bezüglich der Wirtschaftspolitik einer 

kommenden Bundesregierung breit. Die Prog-

nosen zum Wirtschaftswachstum in Deutsch-

land bewegten sich weiterhin um den Null-

punkt. Dies führt zwangsläufig zu rückläufigen 

Ergebnissen bei den Unternehmen. Die Unsi-

cherheiten und schlechten Erwartungen mani-

festieren sich in der regionalen Konjunkturum-

frage für Herbst 2024. Die Erwartungen sind 

so schlecht wie zuletzt zu Beginn der Finanz- 

und Bankenkrise bzw. zu Beginn der Corona-

Pandemie. Die Vollversammlung hat vor die-

sem Hintergrund mit dem Beschluss des Wirt-

schaftsplans 2025 einen Rückgang der Bei-

tragsumlagen im laufenden Jahr um 25 % pro-

gnostiziert, da ein hohes Risiko besteht, dass 

die regionalen Unternehmen die Ertragserwar-

tungen auch bei der Beitragserhebung deutlich 

senken. Es zeichnet sich darüber hinaus immer 

deutlicher ab, dass Investitionsentscheidungen 

nicht zu Gunsten des regionalen Standorts fal-

len, was die Konjunktur und die Erwartungen 

für die Zukunft weiter belastet.

Für Gebühren und Entgelte beinhaltet der Wirt-

schaftsplan 2025 im Vergleich zum Nachtrags-

wirtschaftsplan 2024 leichte Steigerungen. Bei 

den Gebühren folgen diese den beschlosse-

nen Anpassungen und bei den Entgelten will 

die IHK Ulm, trotz wirtschaftlich schwierigem 

Umfeld, weiter als der Anbieter für Weiterbil-

dung in der Region positionieren. Im Vergleich 

von Wirtschaftsplan 2025 und Nachtragswirt-

schaftsplan 2024 steigt der Materialaufwand 

leicht. Dies korreliert mit den o. g. Steigerun-

gen bei Gebühren und Entgelten. Im Personal-

aufwand sind neben Stellenplanreduzierungen 

auch die Entwicklung der Gehälter berücksich-

tigt. Hauptsächlich durch Einmaleffekte bei der 

Wirtschaftsförderung und damit verbundener 

Unterstützung steigen die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen. Die IHK bleibt dem Wirt-

schaftlichkeits- und Sparsamkeitsgesichts-

punkten folgenden Konsolidierungskurs wei-

ter treu.

Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung zeichnen 

sich höhere Beitragserträge als für 2025 ge-

plant ab. Anpassungen von Bemessungsgrund-

lagen aufgrund schlechter Konjunkturerwar-

tungen sind bis dato nicht im geplanten Maße 

erfolgt. Allerdings lehrt der Verlauf des ersten 

Quartals, dass sich mit der unvorhersehbaren 

Außenwirtschafts- und Zollpolitik der Verei-

nigten Staaten unter Präsident Trump ein neu-

es Risiko in die Unsicherheitsfaktoren einreiht 

und nach wie vor Risiken bestehen, die zu ge-

änderten Bemessungsgrundlagen im Jahres-

verlauf führen können. Die Gebühren und Ent-

gelte bewegen sich auf Basis der derzeit be-

kannten Entwicklungen voraussichtlich auf 

Planniveau. In Summe zeichnen sich zum Zeit-

punkt der Berichtserstellung Ertragssteigerun-

gen ab, wodurch das geplante Jahresergebnis 

nicht gefährdet erscheint. Die Aufwendungen 

bewegen sich derzeit auf Planungsniveau. 

Allerdings sind die Summe der Unsicherheits-

faktoren für den Standort jetzt und in Zukunft 

eine ernstzunehmende Gefahr für die konjunk-
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turelle Entwicklung der regionalen Wirtschaft 

und damit für die Geschäftsentwicklung der 

IHK Ulm. Die IHK ist damit direkt wie indirekt 

von den Herausforderungen der regionalen 

Wirtschaft betroffen.

5. Chancen- und Risikobericht

Für die IHK Ulm ergeben sich als Körperschaft 

des öffentlichen Rechts wesentliche Chancen- 

und Risikofaktoren, die vor allem rechtlicher 

und finanzieller Natur sind. 

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat 

mit seiner am 02.08.2017 veröffentlichten Ent-

scheidung die gesetzliche Mitgliedschaft und 

Beitragspflicht in den Industrie- und Handels-

kammern (IHKs) bestätigt und so die funkti-

onale Selbstverwaltung in Deutschland ge-

stärkt. Gleichwohl hat das Bundesverwaltungs-

gericht (BVerwG) mit seinen Entscheidungen 

vom 22.01.2020 Fragen aufgeworfen, die den 

finanziellen Gestaltungsrahmen der IHK-Voll-

versammlungen stark einzuschränken drohen 

– insbesondere ist unklar, inwieweit finanziel-

le Vorsorge zur Abdeckung künftiger Verpflich-

tungen und potenzieller Risiken getroffen wer-

den darf. Es ist zu befürchten, dass das BVerwG 

die IHKs eher den Prinzipien der Kameralistik

– also der Buchführung der öffentlichen Hand

– verpflichtet sieht. Deutlich verkürzte Pla-

nungshorizonte mit stark schwankenden Bei-

tragssätzen wären die Folge. Das Urteil des

Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg

vom 24.10.2022 hat gezeigt, dass an das Prin-

zip der Jährigkeit der Wirtschaftspläne ein hö-

herer Maßstab angelegt wird. Die IHK Ulm hat

sich demzufolge bei der Aufstellung der Wirt-

schaftspläne an der weiterentwickelten Recht-

sprechung orientiert. Neuere Rechtsprechung

zur Wirtschaftsplanung anderer Industrie- und

Handelskammern im Bundesgebiet bestätigen

dies. Gleichwohl ein Thema, das möglicherwei-

se auf Ebene des Gesetzgebers final zu klären

sein wird.

Das wesentliche finanzielle Risiko bei der IHK 

Ulm liegt, der Finanzierungssystematik folgend, 

in der Realisierung der geplanten Erträge aus 

IHK-Beiträgen. Das Beitragsaufkommen 2025 

zeigt sich aktuell noch sehr stabil. Die wesent-

lichen finanziellen Risiken der IHK Ulm liegen 

also mittelbar, eine pflegliche Behandlung der 

Mitgliedsunternehmen und damit einen relativ 

stabilen Umlagehebesatz unterstellt, in der zu-

künftigen Geschäftsentwicklung der Mitglieds-

unternehmen, die wiederum maßgeblich von 

Standortfaktoren abhängig sind. Notwendig 

sind hier die konsequente Deregulierung und 

Vereinfachung, Planungssicherheit bei Ener-

gieversorgung, niedrigere Energiepreise und 

die Weiterentwicklung von Unternehmenssteu-

ern. Einflussfaktoren wie die Weltwirtschafts-

politik, aktuell insbesondere die Zollpolitik und 

der daraus resultierende Vertrauensverlust in 

internationale Partner können sich hier zusätz-

lich negativ auswirken. 

Über das laufende Wirtschaftsjahr hinaus ist 

gegebenenfalls damit zu rechnen, dass durch 

die anhaltende Konjunkturflaute im voraus-

sichtlich dritten Rezessionsjahr in Deutschland 

oder sogar durch weitergehende rezessive Ten-

denzen, die Bemessungsgrundlagen rückläufig 

sein werden. Darüber hinaus machen die Sum-

me der Unsicherheiten und wirtschaftspoliti-

schen Risiken den Standort Deutschland un-

attraktiver und beschleunigen die zunehmen-

den Deindustrialisierungstendenzen. Die regi-

onale Konjunkturumfrage bestätigt die zuneh-

menden Auslandsinvestitionen zu Lasten der 

Inlandsinvestitionen der regionalen Wirtschaft. 

Andererseits können sich über das laufen-

de Wirtschaftsjahr hinaus auch Chancen erge-

ben. Die auf Koalitionsebene der Bundesregie-

rung diskutierten Maßnahmen zur Entlastung 

der Unternehmen, wie Superabschreibungen 

oder Steuerentlastungen sowie der Abbau von 

Dokumentationspflichten und bürokratischen 

Hemmnissen, können sich positiv auf die In-

landsinvestitionen und damit auch langfris-

tig positiv auf die Summe der Unternehmens-

erträge und somit auf das Beitragsaufkommen 

auswirken. Die Chance die Standortattraktivi-

tät wieder deutlich zu erhöhen, liegt im Schul-

terschluss von Politik, Wirtschaft und Gesell-

schaft. Auf Ebene der Weltwirtschaftspolitik 

können Freihandelsabkommen und Vereinba-

rungen mit neuen Märkten positive Auswirkun-

gen auf die regionale Wirtschaft haben. 

Bei den Weiterbildungsangeboten und den da-

raus resultierenden Erträgen der IHK Ulm wird 

sich zeigen, wie angepasste Bildungsangebo-

te und individuellere Inhouse-Lösungen vom 

Markt angenommen und etabliert werden kön-

nen und welchen Stellenwert Weiterbildung in 

konjunkturell schwierigen Zeiten hat. Chancen 

ergeben sich hier gerade aus einem schwieri-

gen konjunkturellen Umfeld mit mehr Quali-

fizierungsdruck und dem Erschließen neuer 

Qualifizierungsangebote für Unternehmen und 

potenzielle Fachkräfte gleichermaßen. 

Die Fachkräftegewinnung bei der IHK stellt im 

Betrachtungszeitraum ein überschaubares Ri-

siko dar. Die IHK Ulm hat sich als Arbeitge-

bermarke etabliert. Freiwerdende Stellen kön-

nen überwiegend zügig und qualitativ besetzt 

werden, so dass die Leistungsfähigkeit der IHK 

nicht beeinträchtigt wird.

Cyberangriffe auf die IHK-Organisation, wie 

zuletzt im August 2022 geschehen, und die da-

mit verbundenen Einschränkungen stellen ein 

zusätzliches Risiko dar und können die Leis-

tungsfähigkeit und die Geschäftsentwicklung 

beeinträchtigen.

6. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgänge 

von besonderer Bedeutung eingetreten, die ei-

nen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, 

Finanz- oder Ertragslage der IHK Ulm haben. 

Ulm, 22. September 2025

Industrie- und Handelskammer Ulm

Dr. Jan Stefan Roell Petra Engstler-Karrasch

Präsident Hauptgeschäftsführerin


